M 3% 


Erſcheinen 
wöchentlich 
Zmal: Dins tag, 
Donnerstag und 


Görlitzer Nachrichten. 


Beilage zur Lauſitzer Zeitung M 32. 


1836. 


Infertions 
Gebühren für 
den Raum einer 
Betitzeile 6 Uf. 


Donnerstag, den 13. März 1856. 
Publikation sblatt. 
[971] Diebitahl3= Anzeige. 


Als geſtohlen ift angezeigt: 1) eine blau- und rothges 
ſtreifte ee, 2) 105 ic Tuchweſte, 3) ein Paar 
grünliche Tuchhoſen. 

Görlitz, den 11. März 1856. 

Die Polizei-Verwaltung. 


[303] Die anderweite Vermiethung der ibeiden Läden 
No. 1 und No. 2 unterm Rathhauſe, deren jetzige. Mieth⸗ 
zeit zum Johannistermin und am 1. Juli 1856 abläuft, foll 
im Wege der öffentlichen Lieitation unter den zeitherigen Be— 
dingungen auf ſechs Jahre erfolgen. Hierzu ſteht 

am 19. (neunzehnten) März d. J., 
Vormittags 11 Uhr, auf hieſigem Rathhauſe Termin an, zu 
welchem mit dem Bemerken eingeladen wird, daß in demſelben 
die Bedingungen eröffnet werden ſollen. 


Tagesordnung für die Stadtverordneten⸗Sitzung 
Freitag, den 14. März, Nachm. 4 Uhr. , 

1) Niederlaſſungs-Geſuche. — 2) Unterſtützungs⸗ 
Geſuche. — 3) Stadtſchuldentilgungs-Rechnung pro 1854 
zur Decharge. — 4) Stadtbauverwaltungs- Rechnung pro 
1854 zur Decharge. — 5) Dankſchreiben. 6) Antrag 
des Herrn Diakonus Kos mehl, ihm zur Abhaltung der 
Mündeltage den Saal der Stadtverordneten zu überlaſſen. — 
7) Entſcheidung über das Bedürfniß einer Agentur zur Des 
förderung von Auswanderern. — 8) Nachweiſung der pro 
1856 gezeichneten freiwilligen Armenkaſſen- Beiträge. — 9) 
Anzeige des Magiſtrats, daß die Amtsperiode des Herrn 
Bürgermeiſters, Syndikus Fiſcher, des Herrn Stadtrathes 
Köhler und des Herrn Stadtrathes, Kämmerers Richt- 
ſteig mit Schluß des Jahres 1856 zu Ende geht. 

Görlitz, den 11. März 1856. 


Görlitz, den 23. Febr. 1856. Der Magiſtrat. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


Graf Reichenbach, Vorſitzender. 


[361] Allen unſeren lieben Verwandten und Freun⸗ 
den zeigen wir den am 10. d. M. zu Görlitz nach achte 
wöchentlicher Krankheit im 65. Lebensjahre erfolgten ſanf— 
ten Heimgang unſeres innigſt geliebten und unvergeßlichen 
Gatten und Vaters, des Tiſchlers und Bildhauers Jo— 
hann Chriſtoph Höpfner zu Troitſchendorf hierdurch an. 
Nur der feſte Glaube, daß er in der beſſeren Heimath, 
wo kein Haß und keine Verfolgung iſt, den Lohn für die 
uns erwieſene unermüdliche aufopfernde Liebe finden und 
wir wieder mit ihm einſt vereinigt werden, kann uns 
tröſten. Wer den Entſchlafenen kannte, der wird un⸗ 


ſeren Schmerz gerecht finden. Um ſtille Theilnahme bitten 
ie Hinterbliebenen. 


[369] Das heute Nacht 2 Uhr erfolgte ſanfte Dahin⸗ 
ſcheiden meines theueren, unvergeßlichen Vaters, des Par⸗ 
tikulier Kuh, beehre ich mich, Verwandten, Freunden 


und Bekannten, ſtatt beſonderer Meldung, um ftille Theil— 
nahme bittend, hierdurch tief betrübt anzuzeigen. 


Görlitz, den 12. März 1856. 
= Clara Kuh. 


. . ß — ̃— ... 
0 U) ow. r 

Verpachtung einer Glashütte. 
[366] Eine Glashütte mit vollſtändigem Inventar und 

inmitten einer holzreichen Gegend und mehrerer Chauſſeen 
elegen, iſt bald oder zu Johanni a. c. zu verpachten. Das 
kähere hierüber iſt in frankirten Anfragen bei dem Kaufmann 

Herrn A. W. F. Greupner am Demianiplatz No. 12 in 


Görlitz oder bei dem Eigenthümer ſelbſt unter der Adreſſe: 
A. V. PD. Schildberg, poste restante, pr. Breslau, zu er⸗ 
fahren. 


1 5 In einem ſächſ. Marktflecken, per Eiſen⸗ 
ahn 2 Stunden von Görlitz, iſt der einzige 
BE Gaſthof im Orte, mit großer Eſſigfabrik, 
Oekonomie und bedeutenden Realgerechtigkeiten, eingetretener 
Umſtände halber, ſofort zu verkaufen und das Nähere in der 
Expedition d. Ztg. zu erfragen. 

Franco⸗Brief-Marken ſowie Couverts find zur Be⸗ 
quemlichkeit des Publikums zu haben bei Ed. Temler. 


Geschäfts-Anzeige. 
371] Einem verehrten Publikum zeige ich hierdurch er⸗ 
gebenſt an, daß ich die von meinem verſtorbenen Manne ſeit 
22 Jahren inne gehabte 


Materialwaaren-, Tabak-, Cigarren- & 
Wein-Handlung, 
James Ludwig Schmidt, 


unter unveränderter Firma für meine alleinige Rechnung 
Frifhz ee 10 

ie Leitung derſelben habe i jähri it⸗ 
arbeiter meines berewigten Abs, 1 
Vohland, übertragen und ihm am heutigen Tage Pro⸗ 
cura ertheilt. 

Das meinem ſel. Gatten in fo reichem Maaße ge⸗ 
ſchenkte, ehrende Vertrauen bitte ich auch mir zu bewahren 
und wird es mein eifrigſtes Beſtreben ſein, die ſoliden Grund— 
ſätze des Verewigten aufrecht zu erhalten. 

Görlitz, den 11. März 1856. 
Mit Hochachtung 
Emilie Sehmidt geb. Krakau. 


rr. 
— 5 . Ackermanns : 5 
3; LICHTBILD-ATELIER | 
E Daqnerreotypie und Thatographie ; f 
: täglich geöffnet, [467] 


” — 2 
Mütz en⸗Schirm⸗Lager. 
[207] Mit einem Sortiment von Leder-, Tuch- und Pappen⸗ 
1 zu Fabrikpreiſen, pro Dutzend 5, 6, 7 8, 
10 Sgr. bis 1 Thlr., ſowie auch Sturmriemen in verſchie⸗ 
denen Breiten empfiehlt Ed. Temler. 


ſogenannter Potsdamer Balſam, ift wieder zu haben, 
a Originalflaſche zu 10 Sgr., bei Ed. Temler. 


x - i 7 = 
80 


[367] Stand der Nenten für das Jahr 1856, 


zahlbar am 2. Januar 1857. 


Jahres⸗ | 
Geſellſchaft | 


180. 2 % am ol 5| 4% 5 2 7 2 
1840. as 24 26 6 5 13 6 6 20 
1841. 3, 2% 6][ „ 10 6] 4 216] 5 ↄ6 6 6 3 — 
1842. 3.23 6] 4 12 6 4 26 6 5 11 — [ 6 26 — 
18438. 828 6] 4 10 6] 4 25 —] 5 15 6 6 23 6 
1844. i 4 Se 4 19 — | 5 2716 %8 | 10 lH 
1845. 3 21 6 3|8|—| 4 14 6 58 8.| 81 — 
1846. 318 6] 3 28 6 48 — ] 4 22 6] 5 276 
1847. 6. % 0 ame 66 „0 6 2 
1848. 3 21 — [ 3 27 6 4 19 6 5 7 — [7 1726 
1849. 3 18 61 4 | 4 — 4 10 — ][ 4 24 —][ 427 6 
1850. 3 19 6] 3 28 6] 4 5 6] 4 21 —] 5 12 — 
1851. 9 18 6 42 — 1 7 — 417 — 5 — — 
1852. FF eee 21 
1853, 3 19 64 — — ] 4 6 6] 4 18 6| 5 13 6 
1854. A T7 6 ii eee es 
1855. 916 310 —1 9 eee 10 — 


Berlin, den 28. Februar 1856. 
Dirertion der Preussischen Renten - Bersicherungs- Anstalt. 
Bleſſon. Tiede. 


Aus den in der vorſtehenden Bekanntmachung enthaltenen Zahlenangaben erhellt, daß die Anſtalt trotz der ungün⸗ 
ſtigen Zeitverhältniſſe rüſtig und ſegensreich fortfchreitet. Alle Spekulation ausſchließend, geht dieſelbe dem vorgeſteckten 
Ziele, ihren Theilnehmern eine mit den Jahren bis zu dem Maximum von jährlich 150 Thlr. ſteigende Rente für ein 
Einlage⸗Kapital von 100 Thlr. zu gewähren, auf feſter ſolider Grundlage entgegen, 

Abgeſehen von dem großen Vortheil, der den Theilnehmern dadurch erwächſt, daß ſie unvollſtändige Einlagen 
von 10 Thlr. ab machen und ſich daraus entweder durch ratenweiſe Einzahlungen von jeder Höhe (jedoch in vollen Thalern) 
fol durch den Hinzutritt der für jede Einlage berechneten Rente, oder auch lediglich durch dieſe letztere allein ein vollſtän⸗ 

iges Rentenkapital von 100 Thlr. bilden können, iſt noch hervorzuheben; daß das eingezahlte Geld beim Tode des Mit⸗ 
liedes den Erben nicht verloren geht, ſondern daß bei unvollſtändigen Einlagen der ganze eingezahlte Betrag zurücker⸗ 
ſatet wird, bei vollſtändigen aber nur die ſchon gezahlten Renten in Abzug gebracht werden. 

Es erhellt, wie ſegensreich dieſe Anſtalt für den iſt, der die rüſtigen Tage der Jugend und Kraft benutzt, ſich 
durch kleine Einlagen nach und nach ein Kapital zu bilden, das ihm im Alter eine ſorgenfreie Exiſtenz ſichert. Mit dem⸗ 
575 ee aber können auch Perſonen in vorgerückterem Alter die Anftalt benutzen, da ſie von Anbeginn an eine höhere 

Rente erhalten. 

{ | Der Beitritt zur Anftalt kann hiernach nur angelegen empfohlen werden, Für die Mitglieder liegen bei den Un⸗ 
terzeichneten Tabellen zur Einſicht offen, woraus ſie die jetzige Höhe ihrer durch Zins auf Zins vermehrten urſprünglichen 
Einlagen erſehen können. 

Außerdem ſind dieſelben zur Ertheilung jeder Auskunft gern bereit. b 

Görlitz im März 1856. i 
Die Haupt-Agentur: 
H. Breslauer. 
Die Agenturen: 


In Bolkenhain Herr C. Schubert. In Jauer Herr C. A. Schenk. 
In Bunzlau Herr E. Höfig. In Landeshut Herr J. Naumann. 
In Freiſtadt Herr Th. Lange”). In Lauban Herr W. Krüger. 

In Friedeberg Herr J. H. Illing. In Liegnitz Herr L. Dühring. 
In Glogau Herr R. Wohl. In Löwenberg Herr H. Mohr. 

In Goldberg Herr C. F. W. Wiener. In Lüben Herr M. Thies. 

In Greiffen erg Herr J. Steudner. In Muskau Herr W. Schmidt. 
In Grünberg Herr C. Hellwig. In Neuſalz Herr G. Höppner 9 
In Hainau Herr C. Stenzel. In Parchwitz Herr Kunicke. 

In Hirſchberg Herr D. Ben In Sagan Herr F. Wieſenthal. 
In Hohenfriedeberg Herr J. H. Lin cke In Sprottau Herr Th. G. Rümpler. 


In Hoyerswerda Herr W. Erbe. 


) Liegen der Behörde zur Beſtätigung vor. 


— — 


* 368 7 nrw ’ 1 > 
bos! Die Berliniſche Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft, 
welche ſeit ihrem beinahe 20jährigen Beſtehen, und namentlich ſeit der Einführung ihres neuen Geſchäfts⸗Plans ſich ſtets 
eines ſteigenden Fortganges ihrer Geſchäfte zu erfreuen gehabt hat, hat auch im vergangenen Jahre einen neuen erheblichen 
Zuwachs erhalten, und zählte nach Abzug aller bisherigen Ausſcheidungen am 1. Januar d. J. einen Beſtand von 7958 
Perſonen, welche mit 9,392,400 Thalern bei ihr verſichert waren. 


— . — mn 


N 81 


; haft fährt fort, Verſicherungen 3 
Die Geſellſchaff fäh 2 auf beftimmte Jahre und auf Lebenszeit j 
gegen Zahlung von gleichbleibenden ſowohl, als von 5 zu 5 Jahren ſteigenden oder fallenden jährlichen Prämien ab⸗ 


zuschlagen den erſteren gehören die Sparkaſſen⸗Verſicherungen, für welche das Capital jedenfalls nach Ab⸗ 
lauf einer vorher beſtimmten Zeit, bei früherem Ableben des Verſicherten aber ſofort bezahlt wird. 

Letztere können ebenfalls in mannigfacher Weiſe, und zwar auf ein einzelnes oder zwei verbundene Leben, ſowie 
mit oder ohne Anſpruch auf Dividende, abgeſchloſſen werden. 

d Diejenigen Perſonen, welche mit Anſpruch auf Dividende verſichert find, erhalten jährlich 
zwei Drittel des ganzen Gewinnes, welcher von der Geſellſchaft ſowohl aus diefen, wie aus allen übri- 
gen bei ihr beſtehenden Verſicherungen erzielt wird. 

Die Prämien können in jährlichen, halb⸗ oder vierteljährlichen Raten gezahlt und die Policen entweder an den 
legitimirten Eigenthümer oder an den Juhaber ausgeſtellt werden. 
Die Geſellſchaft hat in den bedeutenderen Ortſchaften Deutſchlands ihre Agenten, welche zur Ertheilung weiterer 
Auskunft, ſowie zur Aufnahme von Verſicherungen ſtets bereit ſind. 
Berlin, den 3. März 1856. 


Direktion der Berliniſchen Lebens⸗Verſicherungs ⸗Geſellſchaft. 


Vorſtehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 
Görlitz, den 13. März 1856. 
IH. Breslauer, 
Agent der Zerliniſchen Lebens-Verſicherungs-Geſellſchatt. 


St = DDr . NT 277 SSS 
> r DIT I ET ZZ TEEN ZZ U IERE ie ZI I ZN is. 


Preuß. National⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft; 

1 in Stettin. 0 

A Beſtätigt durch Se. Majeſtät am 31. October 1845. 
Drei Millionen Thaler Grundkapital. 


N Diefelbe verſichert zu 1 und feſten Prämien (ohne jede Nachzahlung) Gebäude, Fabriken, 
A Maſchinen, Mobiliar, Getreide, Vieh und Waarenvorräthe aller Art ſowohl in Städten als auf dem Lande. 
AN „Für die Stadt Görlitz, namentlich aber für Kirchen-, Pfarr, Schul- und Kommunal⸗Gebäude ſowohl 
W in Städten als auf dem Lande, werden ſehr billige Prämien berechnet. * 
N g Zur Abſchließung von Verſicherungen in jeder Höhe bin ich ermächtigt, und ſind dieſelben ſofort gültig. 
0 Für Byfotbeken Gläubiger wird die größtmöglichite Sicherheit gewährt. 

er unterzeichnete Hauptagent iſt mit den unten genannten Herren Agenten ſeines Haupt-Agentur-Bezirks 
N zur koſtenfreien Aufnahme von Verſicherungs-Anträgen für Mobiliar und Gebäude auch in den Wohnungen 
A der Verſicherungsſuchenden gern bereit und erbötig, bei Anfertigung der erforderlichen Gebäudetaxen behülflich 
AN fein zu laſſen. 


S D. Ne e 


4 4 : 7 
Zugleich beehrt ſich der Unterzeichnete anzuzeigen, daß er von Oſtern d. J. ab fein Comptoir und“ 
W feine Wohnung nach dem Demianiplatz No. 21 verlegt. ü 1 * 
2 Görlitz, im Februar 1856. 0 md 7 2 
AN Der bevollmächtigte Hauptagent und Königliche Lotterie= Einnehmer AN 
9 H. Breslauer. 9 
os 
AN Agenturen AN 
0 im Regierungs-Bezirk Liegnitz. 
* 5 In Beuthen a. d. O. Hr. C. Half che. In Liebenthal Hr. J. A. Sommer. W 


Bolkenhayn Hr. Gottfried Wolff. Liegnitz Hr. L. Dühring 


PN = Bunzlau Hr. C. E. Gebhardt. „ Köwenberg Fr. M. Kirſchſtein “). 7 
AN = zeifabt Hr. E. Julius Franke. = Luͤben Hr. E. Schütze“). N 
W „ Fiedeberg a. Q. Sr. J. H. Illing. „Muskau Hr. G. Hoffmann“). 
NA = 8 au Hr. J. G. Leipner. „Naumburg a. Q. Hr. Joſeph Micke. f 
EX „ Geldberg Hr. Auguſt Urban. « Neufal; a. d. Oder Or. Guſtav Höppner“). 2 
9 „ Haſiberg Hr. M. Sachs. „ Rothenburg Hr. J. Jankowitz“). IN 

„ Jalbau Hr. M. Hirſchlaff ). - Auhland Hr. T. L. Böhme: N 
W = Daynan r. A. E. Thiel“). „Sagan Hr. H. Sauftmann N y 
% „ Birihberg dr. D. (Febr.) Caßel“). „Schmiedeberg Sr. A. Goliberſuch“). NA 
PN „ Hoyerswerda Hr. W. Erbe). „Schönau Hr. S. Schreier. 
AN „ Jener De iſcher. „ Sprottau Hr. C. Lamprecht“). 

„nden F. Hoffmann. = Warmbrunn Hr. T. John. 
NV e a . itfigenau dr. Carl Finke. 
998 Im Regierungs- Bezirk Frankfurt a. d. O. 

Calau Hr. Hugo Merbach, F 8 Lübbenau Or. C. W. A. Lemme. 


2 22 
2 
2 


Chriſtianſtadt Hr. C. F. Knothe. 


iz Hr. F. Zimmermann“). 
Cottbus Hr. Carl Loſſow Pei; Hr. F. Zin ann") 


= 2 Pr wiebus dr. Th. Görke“). 
. „Croſſen a. d. O. Or. Adolph Wachner. Pr nt ‚Sr. P. Tümmler. 
2 „ Finſterwalde Hr. Curt Stückradt. ; „ Sorau Hr. F. W. Teichert. 
PN = Hoc Hr. Friedrich Bläſche. „ Spremberg Hr. Julius Unruh. 
MN Liebenwerda vacat, „Triebel Hr. Adolph Böhmer. 
V =» Lieberoſe Hr. A. Semmler. Vetſchau Hr. Joſeph Herlt. 
% „Luckau Hr. W. Brumby. „ Züllihau Hr. C. A. Bordes. 
e 
N ) Liegen der Vehoͤrde zur Beſtatigung vor. 
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5 Die neue Berliner Hagel ⸗Aſſecuranz⸗Geſellſehaft 


übernimmt auch dieſes Jahr die Verſicherung der Feldfrü 


irgend eine Nachſchußzahlung. 


8 Se eie e 


8 


Platz No. 21 verlege. 


Zur Aufnahme von Verſicherungen reſp. Anfertigung von V 
bereit; die zur Verſicherungs-Aufnahme erforderlichen Formulare w 
gleich anzuzeigen, daß ich von Oſtern d. J. ab mein Comptoir 


*. 


chte gegen Hagelſchlag für feſte Prämien ohne 
erſicherungs- Anträgen bin ich ſ. Z. 


e 
erden gratis v un 


erteilt und beehre ich mich zu⸗ 
und meine Wohnung nach dem Demiani⸗ 


99 Görlitz, im März 1856 i 
örli arz 1856. 
2 b Die General- Agentur, 8 
2 H. Breslauer. 5 
3 3 Agenturen: 
m Regierungs⸗Bezirk Liegnitz: 

In Beuthen a. O. Herr C. H. Frieß ſche.) 5 In dauban sr Herr E. Korjed. 4 1 
75 = Bolfenhain =. Sein. = Löwenberg -C. H. Eſchrich # | 
325 „Bunzlau „F. A. Schneider. Muskau „W. Schmidt 5 

Freiſtadt „Th. Lange.“) = Naumburg A. Zeſfack. * 
5 = Friedeberg J. H. Illing. = Neuſtädtel -E. G. Holzhammerd) = 
2 = Greiffenberg „J. Steudner. = Reichenbach O.⸗L. = J. Moſer. 

= Grünberg = M. Sachs. = Rothenburg = J. Jankowitz. 45 
2 = Grüffau = 9. Thamm. = Ruhland „Th. L. Böhme. & 

= ‚Sirfchberg B. Ludwig. Sagan = ©. Klocke. | 
2 = Halbau „E. J. Nagel. = Schönau - ©, Schreier & 

= Hoyerswerda - Wwe. Erbe. = Sprottau = ©, E. Müller ! 
= - Landeshut = 9. Naumann. Waldau = T. A. Tſchimbke. 

Im Regierungsbezirk Frankfurt a. O. 

= In Cottbus Herr H. Sckerl. n Senftenberg Herr C. Kupz. 
2 = Grofien - & F. John. = Sommerfeld - E. Zurifd. 

„Forſte = 4. Werner. ⸗Sorau „ F. W. Teichert. € 
2 = Guben „C. Pfitzmann. = Spremberg - J. Schmidt. & 

= Linderode - v. Schönnermarf. = BZullichau = L. Müller. 
5 = Schwiebus ⸗ G. Balcke. 1371 
2 ) Liegen der Behörde zur Betätigung vor. 45 | 


** 


[365] Sonnabend, den 15. d. M., ladet Vor⸗ 
mittags zum Wellfleiſch und von Mittag ab zur 
warmen Wurſt ergebenſt ein 
Warnſt am Fiſchmarkt. 
1364] Morgen, Freitag, den 14. d. M., ladet 
— früh 9 Uhr zum Wellfleiſch und von Mittag 
ab zur warmen Wurſt ergebenſt ein 
Harzbecher im „Berliner Keller“. 
[326] Zu der Sonnabend, den 15. März e., Vor⸗ 
mittag von 10 — 12 Uhr, im Saale des Gaſthofes zum 
Strauß abzuhaltenden öffentlichen Prüfung der Spiel⸗ und 
Vorbereitungs-⸗Schule ladet die geehrten Eltern feiner Schü— 
ler, wie alle Freunde der Anſtalt, ganz ergebenſt ein. 
Görlitz, den 10. März 1856. Braun, Lehrer. 
Oeflentliche Vorträge im Museum der Oberlausitzischen 
Gesellschaft der Wissenschaften, 
Sonnabend, den 15. März, Abends 7 Uhr. 
„Ueber das grosse Binnenmeer in Südafrika.“ 
Görlitz, den 12, März 1856. 
[870] Dr. Neumann, d. Z. Seeretair. 
1 7 1 
Stadttheater in Görlitz. 
Donnerstag, den 13. März: Der Waffenſchmied 
zu Worms. Kom. Oper in 3 Akten v. Lortzing. 


Lavater, Worte d. Herzens. 20 S 


Freitag, den 14. März: Zum ER für Hrn. Alexan⸗ 
der: Der Kaufmann v. Venedig. Trauer⸗ 
Spiel in 5 Akten. (Shylock — Hr. Alexander.) | 


Als paſſende 


Conkirmations-Geſchenzʒze 
empfehlen 
G. Heinze & Comp., 
Buchhandlung in Görlitz, 


Obere Langeſtraße No. 35. 
Ehrenberg, Stunden der Andacht. 27 Thlr. 
Lansky, „Unſer Wandel iſt im Himmel“. 
Jünglinge und Jungfrauen. 1 Thlr. 
gr. Daſſelbe in So. 14 Thlr. 
Opitz, Beicht⸗ und a 1025 lr. Br 
dto. Heilige Stunden einer Jungfrau. 1 Thlr. 
dto. Heilige Stunden eines Jünglings. 14 Thlr. 
Reiche, Der Führer auf dem Lebenswege. 2 Thlr. 
Roſenmüllers Mitgabe für das ganze Leben. 25 Sgr. 
Daſſelbe in eleganter Miniatur⸗Ausgabe. 1 Thlr. 12 Sgr. 
Schubert, Vom Herzen zum Herzen. 1 Thlr. 33 Sgr. 
Spieker, Des Herrn Abendmahl. 1 Thlr. 125 Sgr. 
dto. Emiliens Stunden der Andacht und des Nachdenkens. 
1 Thlr. 277 Sgr. 
Witſchel, Morgen- und Abendopfer. I Thlr. u. 14 Thlr. 
Sämmtliche Bücher ſind elegant mit Goldſchnitt gebunden. 


Feſtgabe für 


Nachweiſung der Getreidepreiſe nachſtehend genannter Ortſchaften. 


Stadt. Monat. niedrigſter] höchſter e niedrigſter 
h IS IR I 3 | . RI 3 \R. RB A 
Bunzlau den 10. März 4 5 — 320)— | 315 —| 311) 3| 215 [2 7 6] 11101— | Al 7) 6 
Glogau den 7. 415 — 315— | 315— 3 7 6 2.17 6 2120 6| 1117| 6| 1112) 6 
Sagan den 8. 4410 — 3220 — 312 6 307 6 222 6] 215 — 1/16] 3] 110— 
Grünberg den 10, = 4— — 3235/— 310 — 3 8— | 2119 —| 2117) — | 1117| | 1115 — 
Görlitz den 6. = 4.2 6 320 — (12 60 3) 5— | 2.17 6 2fı2) 6 1l10|—]| 1) 7) 6 
A Druck und Verlag von G. Heinze u. Com p. in Görlitz. 


